
Hervest. Die Dreharbeiten zum
Image-Film für denStadtteilHervest
(die WAZ berichtete) gehen in die
entscheidende Phase. Dazu rufen
die Studierenden der Westfälischen
Hochschule alle interessierten Her-
vester auf, das Filmprojekt zu un-
terstützen.
Zum Abschluss der Dreharbeiten

haben die Studenten für die Bür-
ger/innen eine spannende Aktion
geplant, die sie zu Protagonisten des
Films macht: Am Samstag, 26. Janu-
ar, in der Zeit von 12.30 bis 14.30
Uhr, wird die Kaue der Schachtanla-
ge zur Bühne.
Wer Lust hat, mitzumachen und

so das Image des Stadtteils verbes-
sern möchte, sollte sich telefonisch
oder persönlich beim Stadtteilbüro
Hervest ( 999 4412) oder per E-
Mail unter filmhervest@web.de an-
melden.Um fürEssenundGetränke
entsprechend zu sorgen, müssen die
Veranstalter wissen, wie viele Inte-
ressenten mitmachen wollen. Wich-
tig: Die Räume in der alten Schacht-
anlage werden nicht mehr beheizt.
WinterlicheKleidung ist empfohlen.
Der Film wird von fünf Studieren-

denamInstitut für Journalismusund
Public Relations der Westfälischen
Hochschule Gelsenkirchen im Auf-
trag der Stadt Dorsten im Rahmen
des Projektes Soziale Stadt Hervest
erstellt. Die Premiere ist für März
vorgesehen.

Bürger spielen
eine Rolle beim
Hervest-Film

Die Kaue auf Leo wird
Samstag zur Bühne

Dorsten.Umdas „Trotzalter, eineHe-
rausforderung für Eltern“, geht es in
einem Infonachmittag in der Kita
Windmühle in Hervest, veranstaltet
gemeinsam mit der Bildungsstätte
Paul-Gerhardt-HausamMontag,28.
Januar, 14 Uhr.
In der Trotzphase stellt das Kind

auch geduldige Eltern oft auf eine
harte Probe. Zwischen Verletzlich-
keit undDurchsetzungswillen erlebt
es emotionaleWechselbäder, auf die
Eltern angemessen reagieren müs-
sen. An diesem Nachmittag werden
die entwicklungspsychologischen
Hintergründe der Trotzphase be-
trachtet. Infos und Anmeldungen in
der Tagesstätte unter 72 985.

Das Trotzalter als
Herausforderung

Dorsten/Marl. Das Obeldicks-Pro-
gramm des Krankenhausverbundes
KKRN, dem auch das St. Elisabeth-
Hospital angehört, kann noch freie
Plätze in einem Kurs anbieten, der
übergewichtigen Kindern und Ju-
gendlichen hilft.
Übergewicht macht inzwischen

jedem fünften Kind imWortsinn das
Leben schwer. KKRN-aktiv am Ma-
rien-Hospital Marl bietet in Koope-
ration mit der Vestischen Kinderkli-
nik Datteln ein Schulungspro-
gramm für Kinder und Jugendliche
imAlter von8bis 16 Jahren an.Ziele
derSchulung sinddieSteigerungdes
Selbstbewusstseins sowieeineÄnde-
rung der Lebensgewohnheiten in-
nerhalb der Familie, die zu Überge-
wicht führen. Es geht dabei nicht um
eine Diät, sondern um eine dauer-
hafte Gewichtsstabilisierung durch
gesunde Ernährung.

i
Infos unter 02365 / 911 359
oder auf www.kkrn-aktiv.de

Obeldicks-Kurs
hilft Kindern mit
Übergewicht

Von Ute Hildebrand-Schute

Dorsten. „Wir tanzen zu unserem
Spaß“, versichert Karin Hellmig
und freut sich, dass sich so viele
„Country-Liners“ in Dorsten zu-
sammen gefunden haben. 50 Leute
sind es insgesamt und einige von ih-
nen inzwischen so gut, dass sie zu
öffentlichenAuftritten gebuchtwer-
den. Bei Straßenfesten in Dorsten
und Umgebung haben sie schon ihr
Können gezeigt, auch bei Gala-
Abenden. Selbst in Bonn und Bor-
ken waren sie schon gebucht.
BeimLinedancebewegen sichdie

Tänzer - wie der Name schon sagt -
auf einer Linie. „Jeder tanzt für sich
allein, aber alle nebeneinander und
untereinander zusammen“, schil-
dert Karin Hellmig die Kunst, der
sie selber sich vor gut fünf Jahren
verschrieben hat. Man braucht
nicht unbedingt einen Partner,
wenn man Linedance tanzen will,
es gibt aber auch Paartänze.

Hauptsächlich Bein- und Fußarbeit
Sie hat die Tänze beim Herbst- und
Heimatfest gesehen nach Musik
von der Flophouse Stringband und
„das hat mir tierisch gut gefallen“,
erzählt sie, zumal sie sowieso gerne
Country-Musik höre. Sie hat sich
dann einer Gruppe angeschlossen,
vieles gelerntundvordrei Jahrenbe-
schlossen: „Ichmachemein eigenes
Ding.“DasDing sind dreiGruppen,
eine für Kinder, sie sind zwischen
sechs und 15 Jahren alt, eine Anfän-
ger- und eine Fortgeschrittenen-
Gruppe. Einmal in der Woche tref-
fen sie sich zum Üben im Scherm-
becker Pfadfinderheim.
Immer mit dabei ist Karin Hell-

migs Ehemann Jürgen. Er ist der
„Mann im Hintergrund“ und stellt

die Musik zusammen. „Er kann
auch tanzen“, versichert seine Frau,
aber er hat „Rücken“. Für sie da-
gegen ist es Hobby und persönli-
ches Fitness-Training. Sie studiert
selbst neue Tänze ein, die sie dann
auch mit den Gruppen einübt.
Neue Tänzer starten bei den An-

fängern, machen später bei den
Fortgeschrittenen weiter. „Manche
stoßen aber auch an ihreGrenzen“,
so Karin Hellmig. Die notwendige
Kondition kommt mit dem Trai-
ning. „Es ist hauptsächlich Bein-
und Fußarbeit“, erklärt die Traine-

rin. Manche Tänzer hören auf, aber
es kommen durch Mundpropagan-
da auch immer wieder neue dazu.
Geld verdienen die Country-

Liners nicht mit ihren Auftritten,

das Honorar deckt nur die Kosten.
Bei ihren Auftritten tragen die Tän-
zer ihr Country-Outfit, zur Probe
kommen sie „ganz normal“. In der
Regel tritt die Gruppe mit zwölf

Leuten auf, mehr Platz steht vor al-
lem in geschlossenenRäumenmeis-
tens auch nicht zur Verfügung. Im
Freien, bei großer Tanzfläche kön-
nen es auch bis zu 20Personen sein.

Spaß auf ganzer Linie
Die „Country-Liners“ sind mittlerweile eine große Gruppe, die sogar für Auftritte gebucht wird

Beim Linedance tanzt jeder für sich. Voraussetzung: Getanzt wird nebeneinander

Die „Country-Liners“ aus Dorsten und Schermbeck haben vor allem eines: Spaß am Tanzen. FOTO: ANDRE ELSCHENBROICH

Dorsten. Für die Schulkinowochen
NRW sind in Dorsten noch Anmel-
dungenmöglich. Start derAktion im
Central ist am 31. Januar. Das Kino
zeigtz sechsSpiel- undDokumentar-
filme, diedieMedienkompetenzvon
Schülern stärken sollen. Das Film-
angebot greift ThemenausdenLehr-
plänen auf und bietet kostenlos pä-
dagogisches Material. Der Eintritts-
preis pro Schüler beträgt drei Euro.
Das Projektteam im Medienzent-

rum des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL) beantwortet
alle Fragen zum Kinoprojekt unter

0251/5913055. Infos im Internet
auf www.schulkinowochen.nrw.de
Das Dorstener Kinoprogramm:

„Sams im Glück“ (ab1.Klasse) istder
dritte Kinoauftritt des vorlauten,
kindlichen Wesens mit roten Haa-
ren, Rüsselnase und blauenPunkten
imGesicht.
„Das grüne Wunder – Unser Wald“
(ab 3. Klasse) von Naturfilmer Jan
Haft präsentiert eine Bestandsauf-
nahme der Artenvielfalt im deut-
schen Wald. Während einer Dreh-

zeit von sechs Jahren waren die Ka-
meramänner schwer filmbaren Mo-
tiven auf der Spur und sammelten
mit neuesten Techniken 250 Stun-
den Filmmaterial.
„Almanya – Willkommen in
Deutschland“ (ab 6. Klasse) erzählt
mit Humor und Einfühlungsvermö-
gen die Geschichte einer türkischen
Familie, dieMitte der 60er Jahre ihre
Heimat verlässt, um als Gastarbeiter

das deutsche Wirtschaftswunder zu
unterstützen.
„More than Honey“ (ab 8. Klasse)
entführt in das faszinierendeUniver-
sum der Bienen. Regisseur Markus
Imhoof verfolgt ihr Schicksal von
der eigenen Familienimkerei bis hin
zu industrialisierten Honigfarmen
und Bienenzüchtern. Mit spektaku-
lärenAufnahmenöffnet erdabeiden
Blickauf eineWelt jenseits vonBlüte
undHonig, die man nicht so schnell
vergessen wird.
„Jane Eyre“ (ab 9. Klasse) von Cary
Fukunaga ist eine Neuverfilmung
von Charlotte Brontës berühmten
viktorianischen Liebesroman – aus-
gesprochen unviktorianisch, frisch
und aufregend inszeniert eine der er-
greifendsten Liebesgeschichten der
Weltliteratur in Aufsehen erregen-
dem, neuemGewand.
„Ziemlich beste Freunde“ (ab 9.
Klasse) ist eine warmherzige Komö-
die über eine u bewegende Männer-
freundschaft voller Pointen, in der
beide Figuren noch einiges vonei-
nander lernen können.

Die Medienkompetenz stärken
Schul-Kinowochen greifen Themen aus Lehrplänen auf

Zum Programm gehört die Literaturver-
filmung Jane Eyre. FOTO: VERLEIH

Holsterhausen. Was wäre eine Kir-
chengemeinde ohne ihre ehrenamt-
lichen Helfer, die teils im Verborge-
nen ihre Zeit, Kraft und Ideen in die
Gemeindearbeit unentgeltlich ein-
bringen?Dasweiß auch die Evange-
lische Kirchengemeinde Holster-
hausen - und folgerichtig stand die
Ehrung verdienter Ehrenamtlicher
im Mittelpunkt des diesjährigen
Neujahrsempfangs im Gemeinde-
haus an der Martin Luther Kirche.
Die Pfarrer Matthias Overath, Dr.
Andreas Deppermann und Hans-
Jürgen Patro freuten sich, dazu zahl-
reiche Gemeindeglieder begrüßen
zu können.
„Zum einen wollen wir heute

Rückblick auf das vergangene Jahr
halten, zum anderen den vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern der Ge-
meinde danken“, sagte Pfarrer Ove-
rath. Er erinnerte an das zehnjährige
Bestehen der Konfi-3-Arbeit in der
Gemeinde 2012, ander imLaufe der
Jahre über 500 Kinder und über 100
Eltern teilgenommen haben. Dane-

ben hätten sich 2012 neue Gruppen
wie die Haus- und Bibelkreise, die
Gruppe „Abenteuer Frauen“ sowie
ein Handarbeitskreis gegründet.
„Zudem konnten wir das 40-jährige
Bestehen der Kleiderkammer fei-
ern“, freute sichderSeelsorger.Auch
in den Pfarrbezirken Rhade und
Lembeck habe es eine Reihe neuer
Aktivitäten gegeben.
Stellvertretend für alle ehrenamt-

lich Tätigen wurden dann zwei
Gruppen und eine Einzelperson
ausgezeichnet. Den Auftakt machte
das Kino-Spot-Team, das als Wer-
bung für die Aktion „40 Tage leben
mit Visionen“ einen Spot gedreht
hat. Ein weiterer Dank ging an das
Weltgebetstagsteam für Frauen und
Kinder.MitDietmarRothehrtePfar-
rer Hans-Jürgen Patro einen Men-
schen, der für die funktionierende
Technik indenGottesdienstensorgt,
die Arbeit mit Konfirmanden leitet
und in dessen Händen die Gesamt-
organisation des Gemeindehauses
an der Ahornstraße liegt.

Auszeichnung für die
„Helfer im Verborgenen“

Ev. Kirchengemeinde ehrt Ehrenamtliche

Die Innovationsgruppe „Kino-Spot“ wurde für die Produktion eines Werbefilms für
die Aktion „40 Tage leben mit Visionen“ ausgezeichnet. FOTO: BUGZEL

Die Übungsabende finden im
Pfadfinderheim in Schermbeck
(Prozessionsweg 8) statt: Die An-
fänger treffen sich immer diens-
tags von 19 bis 20 Uhr; die Kin-

dergruppe donnerstags von 18.30
bis 19.30 Uhr; die Fortgeschritte-
nen versammeln sich dort eben-
falls donnerstags von 19.30 bis
21.30 Uhr.

Infos zu den Dorstener Country-
Liners gibt es bei Karin Hellmig
( 99 58 77) sowie im Internet
auf der Seite
www.country-liners.de

Übungsabende im Pfadfinderheim Schermbeck

Dorsten. Irgendwann zwischen
Sonntag und Dienstag gelangten Tä-
ter in eine Gaststätte auf der Reck-
linghäuserStraße.DieTäterbrachen
Spielautomaten und einen Sparkas-
tenauf, entwendetenzudemZigaret-

ten, Tabak und Spirituosen. In drei
Wohnungen drangen Einbrecher
ein, nachdemsie Terrassentüren auf-
gehebelt hatten: Am Liegnitzer Weg
stahlen die Täter am Freitag (zwi-
schen 19.30 und 20 Uhr) Geld und

ein Laptop, An der Seikenkapelle
am Samstag in den Tagesstunden
Geld und Schmuck sowie abends
(zwischen 17 und 19.50 Uhr) am
Maria Lenzen-Ring ein Handy und
eine Kamera.

Einbrüche in Wohnungen und Gaststätte
Täter waren amWochenende in Dorsten unterwegs
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